
Schleswig-Holstein. Der echte Norden.

Schulfeedback.SH und  
Schulentwicklungsberatung in Schleswig-
Holstein

47. SE-Netzwerktagung
17./18.Oktober 2019 Köln

Vivien Kerber und Christian Kühme (IQSH)
ca. 30 minütiger Vortrag



Schulentwicklungsberatung 
überarbeitet, aufgegriffen, überdacht, wiederaufgegriffen

Einfluss auf Schul- und Unterrichtsentwicklung, Gelingensbedingungen, Hindernisse

• Diskussionsstart (war gestern)
• Keynote
• Konferenzbeitrag
• Lehrvortrag
• Predigt
• Probevortrag
• Verkaufsgespräch
• Visionsgenerierung

Gliederung
1. Blick zurück
2. Entwicklung der 

Schulentwicklung
3. Einblick in unsere Arbeit
4. Erfolg

Je mehr PowerPoint, desto geringer die Glaubwürdigkeit
…zum Glück wollen/müssen wir nichts verkaufen … und wir 
haben mehr Bilder als Text;-)



Blick zurück



1998
3x 20 SE-Moderatoren





Ein Dutzend Schritte zur Erstellung eines Schulprogramms                   





Entwicklung der Schulentwicklung

2009: Pädagogische Eigenverantwortung statt obrigkeitlicher 
Gängelung
2012: Neue Horizonte für Bildung - Bildung für neue 
Horizonte



2011 Einschätzungen

• Die Entwicklung in den letzten Jahren glich einer 
Achterbahnfahrt, den Beteiligten ist jetzt schlecht geworden, 
sie suchen wieder festen Boden unter den Füßen. 



Bestandsaufnahme

Broschüre II
Planungsvorlage
Checkliste
Vorlage VERA
Stärke-Schwäche

Zielklärung Broschüre II

Maßnahmen
Broschüre II
JAP

Umsetzung
Broschüre II
JAP
Rechenschaftsbericht

IQSH-SE 2019

• kontinuierliche längerfristige Begleitung
• einzelne Veranstaltungen und Schulentwicklungstage 
• punktueller Beratung



1999                        2019



Evaluation

Konzeptentwicklung, …

Kooperation, 
Kommunikation, 
Teamentwicklung

Rhythmisierung

Schulprogrammarbeit/ 
Zielklärung, …

SE-Beratung/-
Begleitung, SE-Tage, 

Projektsteuerung

Unterricht, JÜL, …



Zukunftsschule 

Beratungsstelle 
Inklusive Schule (BIS)

Päd. Schulbegleiter

Didaktisches Training

Niemanden 
Zurücklassen

Prävention

Medienentwicklungs
beratung

Schulentwicklungsberatung

Perspektivschulen

Kreisfachberaterinnen / 
Kreisfachberater für
Kulturelle Bildung

Kreisfachberater für 
Natur und Umwelt / 

BNE

Begabten- und 
Begabungsförderung 

SINUS

Schulfeedback SH

Beratungsressourcen



SEB-Ressourcen

Verfügungsfonds zur 
Qualitätsentwicklung
410.000,-

Schulentwicklungsbudget
300.000,- + x





Zusammenarbeit Schulentwicklungsberatung 
und Schulfeedback



Ablauf des freiwilligen Verfahrens

Vorgespräch(e)

Dokumenten-
erhebung, 

Fragebögen

Schulbesuch

Auswertung, 
Hypothesen-

bildung
RückmeldungAnschluss
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Interviews

Umfragen

Beobach-
tungen

Gesamturteil 

Dokumente

Antworten
Wahrnehmungen

Impulse

Interviews

Befragungen

Beobach-
tungen

Dokumente

klassische Schulinspektion Schulfeedback.SH

Fragen der Schule / der Fachschaft

Unterstützung

Abgrenzung zur klassischen Schulinspektion



Orientierungsrahmen Schulqualität

Ergebnisse 
und 

Wirkungen

Lehren und 
Lernen

Leitung und 
Qualitäts-

entwicklung

Schulkultur 
und Schul-

gemeinschaft

Profes-
sionalität und 
Zusammen-

arbeit

Leistung/ Fachliche 
Kompetenzen

Persönlichkeits-
bildung/ 

Überfachliche 
Kompetenzen

Schulabschlüsse 
und weitere 

Bildungswege 

Einverständnis und 
Akzeptanz

Orientierung an 
Curricula

Allgemeine 
Merkmale der 

Unterrichtsqualität 

Fachliche 
Merkmale der 

Unterrichtsqualität 

Inklusion und 
Umgang mit 

Heterogenität 

Bewertung von 
Lehr- und 

Lernprozessen 

Zielorientierung

Unterrichts-
entwicklung 

Personal-
entwicklung

Organisation und 
Verwaltung 

Inklusive Schule 

Schulleben

Beteiligung und 
Kooperation 

Erhalt und 
Weiterentwicklung 

beruflicher 
Kompetenzen

Kommunikation 
und Kooperation im 

Kollegium

Arbeits-
bedingungen 

Ausgangspunkt für Dialog und Fokussierung im Verfahren



Schulfeedback.SH - Auf einen Blick

Auswahl an Stärken

Handlungsfeld

Impulse

Fachübergreifende 
Konzepte 

(Metalernen, „Fehlerkultur“, 
Selbsteinschätzung von SuS)

Übergang 1 - 2 
nach 3 - 4

(engere didaktische und 
fachliche Verzahnung)

Zielorientierung des 
JüL

(Ziele transparent 
machen, ggf. 
hinterfragen, 

Erreichen/Erreichbarkeit 
überprüfen)

Fachspezifische 
Aspekte

(kumulativen Aufbau von 
Wissen sicherstellen, 

Auswahl der Lehrwerke 
überprüfen)







ab 2016















Erfolg



Der durch das Gesetz ausgelöste Prozess einer umfassenden 
Schulentwicklungsplanung verlief zwar nicht überall völlig reibungsfrei, 
aber angesichts der Dimensionen (aus etwa 350 Haupt- und Realschulen 

sind weniger als 200 Regional- und Gemeinschaftsschulen geworden) 
außerordentlich konfliktarm und erfolgreich…. 

(Staatssekretär Loßack 11. Dezember 2014)







Klare Botschaft





IQB 2016
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Eck

Nortorf

letztes Anmeldeintervall vor SFB Besuch Anmeldezahlen Stand 24. April 2019

Anmeldungen für den 5. Jahrgang
Vergleich: vor und nach dem Schulfeedback
(Bei den Schulen, die den Wunsch nach mehr Anmeldungen zu einem Verfahrensschwerpunkt gemacht hatten)



Alle in einem Boot



Schulentwicklungsberatung SH

• SE fand und findet (sehr unterschiedlich) statt

• von (unseren) Folien zu Anliegen der SL+LK: Was haben die 
Schülerinnen und Schüler wirklich gelernt? und wie kann der Unterricht die 
Schülerinnern und Schüler am besten fordern und fördern?

• Unterstützung von SL, LK bzw. „Schulen“ bei ihren zentralen Fragen 
und Problemen (Herausforderungen), auch im Kontext von 
Schulreformen

• Nachfrageorientierung statt Missionierung

• Pragmatisches Arbeiten, passende Bestandsaufnahmen, 
Zielklarheit Jahresarbeitsplan, Bilanz

• Auch mal (Moderations-) Regeln brechen

• Akzeptanz, Mund-zu Mund (keine „Drückerkolonne“)

• kreativ, kritisch, geringe Transaktionskosten

• sehr gut nachgefragt, rückgemeldet und erfolgreich



Zu neuem Denken und Handeln 
ermutigen

Die Akteure in ihrem bisherigen 
Vorgehen ernst nehmen und 

wertschätzen

Veränderung und Wandel auf 
Deubel komm raus.

Alles bleibt beim Alten. Und 
zwar deshalb, weil es schon 

immer so war.
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positives Spannungsverhältnis
beide Seiten passen zueinander
sind miteinander gut verträglich
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konträre Gegensätze
schließen sich aus

nicht miteinander vereinbar
passen nicht zusammen

Tugend Geschwistertugend

Wertequadrat Schulentwicklung



… Als der zuständige Amtmann von Tondern, Henning Pogwisch, auf 
Sylt erschien, um die Abgaben einzutreiben, beging er in der heftigen 
Auseinandersetzung einen folgenschweren Fehler: In seiner Wut spuckt 
er in das Mittagessen, das bei Lüngs gerade auf dem Tisch stand. 
Darauf packte ihn Pidder und erstickte ihn im heißen Grünkohltopf. 

Der Verfolgung entzog er sich durch die Flucht. … . 
Als Pidder Lüng nach Jahren wieder auf die Insel zurückkehrte, soll er 
von einem Wirt betrunken gemacht und verraten worden sein. Er wurde 
auf dem Galgenhügel bei Munkmarsch gehängt. 
Lange Jahre erinnerte die Pidder-Lüng-Kaserne in Hörnum an ihn, und 
der stolze Ausruf, den Detlev von Liliencron ans Ende eines jeden 
Verses setzte, ist allen Friesen bekannt: "Lewwer duad üs Slaav!" 
(Lieber tot als Sklave).

Lewwer duad üs Slaav! (Lieber tot als Sklave)
oder SE-Berater sind nicht „Amtmann von Tondern“



0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

1. Die vorbereitenden Informationen zum Schulfeedback waren
umfassend und klar.

2. Bei Fragen, Problemen und Anregungen war das Team
Schulfeedback.SH gut ansprechbar.

3. Im Vorgespräch wurden die Abläufe des Verfahrens gut erläutert.

4. Die Atmosphäre im Vorgespräch war geprägt von gegenseitiger
Akzeptanz.

5. Im Vorgespräch wurden die Belange unserer Schule angemessen
berücksichtigt.

6. Auch im weiteren Verfahren boten sich in angemessener Weise
Gelegenheiten, inhaltliche Schwerpunktesetzungen und…

7. Bei der Planung und Organisation des Verfahrensablaufes war das
Team in angemessener Weise darum bemüht, die Belange der Schule…

8. Der Ablauf des Verfahrens war gut organisiert.

9. Das Team Schulfeedback. SH hat die Gespräche während des
Schulbesuchs gut geleitet.

10. Die Unterrichtsbesuche sind in rücksichtsvoller Weise durchgeführt
worden.

11. Man konnte der Präsentation der Verfahrensergebnisse gut folgen.

12. In der Präsentation wurden die Gegebenheiten unserer Schule
angemessen berücksichtigt.

13. In der Präsentation wird die gesamte Arbeit unserer Schule
angemessen gewürdigt.

14. Die in der Präsentation dargestellten Beschreibungen und
Schlussfolgerungen sind nachvollziehbar und akzeptabel.

15. Die Präsentation lässt vermuten, dass mit den Ergebnissen des
Schulfeedback-Verfahrens konstruktiv weitergearbeitet werden kann.

16. Das bisherige Verfahren Schulfeedback.SH lässt zum jetzigen
Zeitpunkt vermuten, dass die Arbeit an unserer Schule dadurch…

Diagrammtitel

Datenreihen1 Datenreihen2 Datenreihen3 Datenreihen4 Datenreihen5

Rückmeldungen im grünen Bereich

SE-Berater und Schulfeedbacker tun was sie sollen
und das recht ordentlich






